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Hrn. Girod de Chantran zwei Abhandlungen

ijber die Wirkungsart des Dungers auf die Vegatation,
welchen er nicht sowohl für ein Nahrungsmittel der

Wanzen, als für ein Mittel hält, den Wurzeln dersel.

den die zur Erhaltung nöthigen Stoffe aus der At-
mosxhäre zuzuleiten.

Canton Lucern.

Seit dem Junius dieses Jahres giebt Hr. Dr.

I. C. Segesser einen astrologischen Wetter«
Anzeiger heraus, seine früher schon bekannt gemachte

Principien befolgend. Wenn man diese, wenigstens

nicht in der Allgemeinheit und in der Ausdehnung,

welche ihnen Hr. S. giebt, anzunehmen geneigt wäre,

so wird man doch immer dem Eifer Gerechtigkeit

Wiedersahren lassen, der neue Felder in einer noch

ziemlich ungebautcn Gegend zu bearbeiten sucht. Je«

des redliche, durch Bescheidenheit und Umsicht

geleitete Bestreben kann helfen dem Ziele näher

zu kommen, wenn auch anfänglich die rechte Richtung

verfehlt worden wäre.

Canton Solothu rn.

In Solothurn beschäftigt sich seit einigen Iah,
ren mit Mineralogie und Geognosie Hr. F. I. Hugi,
Lehrer am Waisenhause, mit dem löblichstem Eifer,
und dem schönsten Erfolge. Eine von ihm der dies-

jährigen Versammlung eingereichte Abhandlung über



den Jura in der Gegend von Solothurn, und dessen

Schichten. Verhältnisse Welche interessante Bemerkungen

enthielt/ konnte der beschränkten Zeit wegen

Ulcht abgelesen werden. Die Gesellschaft ward unterdessen

mit dem größten Interesse durch die Vorweisung

Und die Beschreibung mehrerer versteinten Knochen

unterhalten / welche dieser eifrige und einsichtsvolle Gc-

birgsforscher in einer Schicht festen Kalksteines in den

bekannten Steinbrüchen nicht weit von Solo thu rtt
gefunden hatte. ES ist zu wünsche»/ daß diese wichtige

Entdeckung bald dem Publikum in einer genauen

und detaillirteu Nächricht bekannt gemacht werde.

Canton Graubündten.

Hr. Pfarrer Lueius Pohl in LuzelN/ hat der

Versammlung einen kleinen Aufsatz üdersandt, über

den Zustand der Naturwissenschaften in seinem Canton

/ mit einigen beigefügten naturhistorischen Notizen.

Er beklagt sehr/ daß diese Wissenschaften in seinem

Lande so wenig Liebhaber finden / und daß man so

wenig einsehe/ welchen Nutzen dieselben dem Vaterland«

gewähren könnten.

Seit 1802 sei an die Aufschließung der Eingewei-
d« der Bündner Berge eine halbe Million Gulden
verwendet worden. Zwey Eisenschmelzen/ eine Blei, und

tine Zinkhütte, mit dem dazu gehörigen Streckwerke/

Kupfer-und Silberwerke/ tin Goldamalgamationt-La-


	Canton Solothurn

